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Raugerinne - Beckenpass
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Stahlbetonmauer b = 25 cm

Zulauf Fischwanderhilfe

Grundöffnung b/h = 30/30 cm

Sohlhöhe im Stahlrahmen 405,60 m ü. NHNDurchgängigkeit des Gewässers durch 
Umlagerung von Sohlsubstrat herstellen:
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 Abflussöffnung b/h = 21/30 cm
 Raue Sohle  Sohlgleiche Übergänge herstellen

Restwasseröffnung 
in Stahlbetonmauer
b/h = 30/30 cm
mit Notverschluss
und Hochwasserschild
Sohlhöhe 405,60 m ü. NHN
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 Regelschnitt Fischwanderhilfe 
M 1 : 50

Restwasserdotation:
In Abstimmung der Fachstellen (WWA, 
Fachberatung für Fischerei, LRA)
Restwassermenge gewählt: 100 l/s

Raugerinne - Beckenpass: Eckdaten:
(Dimensionierung und Bemessung gemäß DWA-Merkblatt 509)
Fischgewässerregion:  Äschenregion
Maßgebende Fischarten:  Äsche, Koppe, Schmerle
Konstruktionstyp:  Beckenpass
Höhenunterschied zw. Becken:  0,100 m
max. Leistungsdichte:  180 W/m³ 
lichte Beckenbreite:  b=1,00 m
Beckenlänge:  lb=3,00 m
Beckenbreite Ruhebecken:  b=2,20 m
Beckenlänge Ruhebecken:  lb=3,00 m
Öffnungsbreite:  bs=0,21 m
Öffnungshöhe:  hs=0,30 m
Wassertiefe im Becken  50 cm
Abfluss im Becken:  100 l/s
Restwasseröffnung:  a = 30 cm, b = 30 cm

H/B = 580 / 895 (0.52m²) Allplan 2009
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rwVollzug der Wassergesetze

Stau- und Triebwerksanlage
"Rummermühle"

am Klinglbach
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Thomas Landgraf
Rummermühle 3

93468 Miltach

Alle Höhen beziehen sich auf
das Deutsche Haupthöhennetz

2016 (DHHN 2016_NH)!. 
Ausgangspunkt ist der amtliche

Höhenpunkt Nr. 6842-5007
Moosbacher Str., Altrandsberg

mit der Höhe 412,691 m ü. NHN
(Stand 2023).
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